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Neue Gemeinderäte vereidigt

In der ersten Sitzung des frisch gewählten Ge-
meinderates nach der Kommunalwahl im März 
vereidigte Bürgermeister Stefan Schelle Anfang 
Mai sieben neue Räte. 

„Wir danken Ihnen für Ihr Engagement, sich im Eh-
renamt für die Mitgestaltung der Gemeinde einzu-
setzen“, betonte Schelle. „Und wir würden uns freuen, 
wenn die kollegialen Umgangsformen des letzten 
Gemeinderates gegenüber Kollegen und Verwaltung 
hoffentlich beibehalten werden.“ Internist Dr. Ludwig 
Ertl setzt sich für die Ziele der erstmals im Gemeinde-
rat vertretenen Gruppierung VFWO (Vereinigte Freie 
Wähler Oberhaching) ein, Studiendirektor Claus Kat-
zer tritt für Bündnis 90 / Die Grünen an, Internist Dr. 
Michael Sellier ist bei der WGO (Wählergemeinschaft 
Oberhaching) aktiv, Gymnasiallehrerin Karin Wach-
ten verstärkt die Fraktion der SPD, Landwirt Ludwig 
Klarer jun., Gymnasiallehrer Ludwig Pichler und die 
selbständige Kauffrau Isabell Trapp treten für die CSU 

im Gemeinderat an. Zweiter Bürgermeister ist wieder 
Johannes Ertl (WGO), der das Amt bereits die letzten 
12 Jahre bekleidete. Neue Dritte Bürgermeisterin ist 
Anja Wille (CSU), die das Ehrenamt von Florian Schelle 
übernimmt, der nach 30 Jahren als Gemeinderat und 
18 Jahren als Dritter Bürgermeister nicht mehr zur 
Wahl angetreten ist.

Die ausgeschiedenen Räte Max Artmann, Markus 
Hirnschal, Karl Hofmann, Jutta Krause, Elvira Ober-
stein und Florian Schelle erhielten bereits in der 
letzten Sitzung des alten Gemeinderates im April zum 
Dank für ihr Engagement einen Bierkrug bzw. eine 
Vase mit dem Wappen der Gemeinde, die Damen 
dazu noch Blumen. Einen Moriskentänzer als beson-
dere Ehrung gab es für Hofmann, der mehr als 41 
Jahre im Gremium tätig war, für Schelle mit 30 Jahren 
als Gemeinderat, sowie für Krause und Artmann, die 
17 beziehungsweise 12 Jahre aktiv waren.
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„Wir verstehen uns als familiären 
Ortsverein, in dem alle Gene-
rationen, sowohl Freizeit- als 
auch Turnierspieler, trainieren 
können“, meinte Dr. Wolfgang 
Ludwig, der seit März 1. Vorstand 
des Tennis-Club Deisenhofen ist. 
Er löst Dietmar Bock ab, der aus 
privaten Gründen das Amt nicht 
mehr wahrnehmen kann. Schon 
seit seinem 11. Lebensjahr ist 
Ludwig beim TCD aktiver Spieler 
und betrachtet die „Vorstands-
arbeit als absolute Teamarbeit“, 
denn der Vorstand ist nach 
seinen Worten nur so gut wie 
das gesamte Team. Der 53-jäh-
rige Oberhachinger sieht in der 
schönen Lage des Vereinsheims 
mitten im Grünen sowie den vier 
Freiplätzen und dem Kleinfeld-
platz ideale Bedingungen fürTen-
nisfreunde aller Altersgruppen. 
Zwei Trainer aus den eigenen 
Reihen sowie eine Profi-Trainerin 
sorgen sich ums sportliche Fort-
kommen der Vereinsmitglieder.   

Neuer Vorstand beim TCD

KybergAKTUELL	 Aus unserer Mitte

Pfarrer Rüdiger Karmann Dr. Wolfgang LudwigBirgit Neuz

„Es macht viel Freude, hier in der 
Bibliothek zu arbeiten“, berichte-
te Birgit Neuz, die seit April das 
Team in der Gemeindebibliothek 
in Teilzeit verstärkt. „Sowohl 
von den Oberhachingern wie 
auch von den Kollegen bin ich 
toll aufgenommen worden.“ Die 
Diplom-Bibliothekarin lebt seit 
ihrer Kindheit in Oberhaching 
und war bereits 1985 in der Bü-
cherei tätig, als diese noch in den 
Räumlichkeiten des Rathauses 
untergebracht war. Anschließend 
arbeitete sie unter anderem in 
der Stadtbibliothek von Kaufbeu-
ren. Ihre Aufgaben umfassen alle 
Bereiche von der Kundenbetreu-
ung bei Ausleihe und Rückgabe 
sowie Beratung bis zur Betreuung 
von Veranstaltungen wie Schul-
aktionen. Im Speziellen ist Birgit 
Neuz verantwortlich für die Abtei-
lung „Europäische Reiseziele“.

25-jähriges Priester-
jubiläum

Team der Bibliothek 
verstärkt

„Nach wie vor ist es mein größter 
Wunsch, die Freude am Glauben, 
die aus der Botschaft Christi 
kommt, zu verbreiten“, meinte 
Pfarrer Rüdiger Karmann. Am 
2. Juli feiert er sein 25-jähriges 
Priesterjubiläum. Nach der 
Priesterweihe am 24. Juni 1989 
im Freisinger Dom hielt er seine 
erste Heilige Messe, die Primiz, in 
der Pfarrei St. Johannes in Taufkir-
chen. Anschließend war er als Ka-
plan im Pfarrverband Velden und 
in St. Ludwig in München tätig. 
Seine erste Stelle als Pfarrer trat 
er 1994 in St. Bonifatius in Haar 
an. Seit fünf Jahren ist er Pfarrer 
im Pfarrverband Oberhaching, 
wobei ein wichtiges Ziel seiner 
Arbeit das Miteinander der Chris-
ten in der Gemeinde ist. „Daher 
freuen wir uns auch sehr auf das 
Pfarrverbandsfest am Sonntag, 
29. Juni, zu dem alle herzlich 
eingeladen sind“, sagte er.
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Jazz vom Feinsten im Kyberg-Studio

Mit dem Bau des Kyberg-Studios, direkt auf dem 
Gelände von „Bürklin OHG– Die ganze Elektro-
nik“ hat sich Ralph Bürklin einen Lebenstraum 
verwirklicht. Nach über zehn Jahren hat nun das 
Plattenlabel „Pirouet“, das Bürklin zusammen 
mit Musiker und Komponist Jason Seizer 2003 
gegründet hat, eine neue Heimat.

Vorher produzierten die beiden mit ihrem Jazz-Label 
CDs mit namhaften Jazzgrößen im Keller eines Hinter-
hofs in der Schillerstraße im Herzen Münchens. Ken-
nengelernt haben sich Bürklin und Seizer im Münch-
ner Jazzlokal Unterfahrt, wo Seizer eine Zeit lang das 
Programm gestaltet hat. Der studierte Saxophonist 
übernimmt den kreativen Part, ist zuständig für Studio-
technik und künstlerische Aspekte. Bürklin kümmert 
sich um den kaufmännischen Bereich, wobei er selbst 
„als Hobby“ Saxophon spielt, wie er meinte. 
Nach dem Umzug von Bürklin Elektronik nutzte 

Ralph Bürklin die Gelegenheit, und so entstand ein 
Studio, bei dem modernste Technik und gleichzeitig 
Nachhaltigkeit zentrale Rollen spielen. Großzügig 
ausgestattet, bietet es auf rund 140 Quadratme-
tern ein SSL-Mischpult, hochwertiges Outboard-
Equipment und überwiegend analoge Technik für 
Audiophile und High End. Im Aufnahmeraum mit 
75 Quadratmetern steht ein eleganter Steinway D, 
der sich speziell für kammermusikalische Aufnah-
men hervorragend eignet. Der Neubau ist aus Holz, 
an die Geothermie angeschlossen und nutzt Wär-
merückgewinnung sowie Grundwasserkühlung. 
Besonders wichtig war Bürklin und Seizer nach den 
Jahren der Arbeit in Kellerräumen, dass Tageslicht 
durch das Gebäude fluten kann. 

„Unser Ziel ist es, die Zusammenarbeit mit interna-
tionalen Künstlern und Labels, vor allem aus dem 
Jazz, zu intensivieren und zu erweitern“, meinte 

KybergAKTUELL
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Mobil in Oberhaching

Radverkehr findet grundsätzlich auf der Straße statt!

Die Änderung bzw. Klarstellung der 
Radverkehrsführung vom Bahnhof 
Deisenhofen in Richtung Kugler Alm 
entlang der Linienstraße hat bereits 
während den Markierungsarbeiten 

zu Nachfragen geführt. Neu ist, dass die Radfah-
rer künftig hauptsächlich auf der Linienstraße 
selbst fahren und nicht mehr auf dem beglei-
tenden Weg, damit sich dort die Fußgänger und 
die radelnden Kinder möglichst frei und sicher 
bewegen können. 

Tempo-30-Zonen für Mischverkehr 
bestens geeignet
Tempo-30-Zonen sind für den sogenannten Misch-
verkehr von Fahrrad- und Autoverkehr prädestiniert, 
und zwar unter Wahrung der Verkehrssicherheit der 
Radfahrer. Aus diesen und den unten aufgeführten 
Gründen hat der Umwelt- und Verkehrsausschuss im 
Oktober 2013 klargestellt, dass in Oberhaching der 
Radverkehr grundsätzlich auf der Straße geführt wird.
Kinder sind davon selbstverständlich ausgenommen, 
denn sie dürfen (bis zum Alter von10 Jahren) bzw. 
müssen (alle Kinder unter 8 Jahren) beim Radeln den 
Gehweg benutzen. Um deren Verkehrssicherheit als 
auch die der Fußgänger zu erhöhen, ist die Führung 
des Radverkehrs auf der Straße sinnvoll und ange-
sichts von Tempo 30 und der Verkehrszahlen auch 
machbar. Benutzungspflichtige Radwege sind in 
Tempo 30-Zonen im Übrigen auch nicht zulässig.
Deshalb gilt in Oberhaching die einfache und klare 
Regelung: Radverkehr findet auf der Straße statt! Mit 
der Ausnahme, den Radfahrern die attraktiven Ab-
kürzungen innerhalb der Gemeinde nicht vorzuent-
halten. Das heißt, für die Radler sind die straßenbe-
gleitenden Wege tabu, nicht aber die Wegabschnitte, 
die abseits des Straßenverlaufs eine spürbare und 
vertretbare Abkürzung ermöglichen. 

Verkehrssicherheit auch für Fußgänger 
und radelnde Kinder
Der Weg entlang der Linienstraße (wie 
auch der Sauerlacher Straße) steht damit 
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Mobil in Oberhaching

überwiegend den Fußgängern und den radelnden 
Kindern unter 10 Jahren zur Verfügung, damit sie 
sich sicher fühlen und mit noch mehr Freude dort 
bewegen können. Gerade die älteren Mitbürger, die 
schlechter hören oder sehen oder auf einen Rollator 
angewiesen sind, fühlen sich auf einem von Radlern 
und Fußgängern gemeinsam benutzten Weg nicht 
wohl, wenn es dort beengt zugeht. Und auch viele 
Eltern mit kleinen Kindern erschrecken, wenn sie 
plötzlich von hinten überholt werden oder wenn 
Ihnen ein Hobbysportler auf seinem Rennrad beson-
ders rasant entgegenkommt.

Die Gemeinde will damit den Fußgängern und den 
radelnden Kindern einen eigenen Bewegungsraum 
einräumen, der auch Unachtsamkeiten oder körperli-
che Unzulänglichkeiten verzeiht und Kollisionen mit 
anderen (deutlich schnelleren und „stärkeren“) Ver-
kehrsteilnehmern vorbeugt. Die Wegbreite entlang 
der Linienstraße ist hingegen für eine durchgängige 
„Doppelbelegung“ durch Fuß- und Radverkehr und 
das auch noch in beide Richtungen nicht ausgelegt. 

Attraktive Abkürzungen 
sollen für Radfahrer möglich 
bleiben
Wie bereits oben erwähnt, 
sollen den Radfahrern die 
vielfach attraktiven Abkürzun-
gen in der Gemeinde nicht 
vorenthalten werden. Das 

heißt, für die Radler sind vor allem die straßenbe-
gleitenden Wege tabu, nicht aber die Abschnitte, die 
abseits des Straßenverlaufs eine spürbare Abkürzung 
erlauben. Das führt im Ergebnis dazu, dass es im Ver-
lauf der Linienstraße mehrere Ein- und Ausleitungen 
der Radfahrer auf die Straße bzw. den gemeinsamen 
Geh- und Radweg gibt. Diese Situationen sind nicht 
unkritisch. Dessen waren sich die Gemeinde, der ADFC 
und die Agenda 21 bei der Entscheidung über diese 
Radverkehrsführung im Rahmen einer Befahrung 
im Spätjahr 2013 bewusst. Umso mehr muss an die 
Grundregeln der Straßenverkehrsordnung (StVO) 
erinnert werden:
■ �Die Teilnahme am Straßenverkehr erfordert ständi-

ge Vorsicht und gegenseitige Rücksicht.
■ �Wer am Verkehr teilnimmt hat, sich so zu verhal-

ten, dass kein Anderer geschädigt, gefährdet oder 
mehr, als nach den Umständen unvermeidbar, 
behindert oder belästigt wird.

Diese Grundregeln der Verkehrsordnung lassen sich 
durch keine Markierungen und Beschilderungen der 
Welt ersetzen. Hier ist die persönliche Verantwortung 
eines jeden Verkehrsteilnehmers gefordert! 

Markierungen und Beschilderungen – 
Keine „Freie Fahrt für Radler“!
Die modifizierte Verkehrsführung wird 
den Verkehrsteilnehmer durch Beschil-

derungen und ergänzende Bodenmarkierungen 
deutlich gemacht. Je selbstverständlicher, klarer und 
sichtbarer sich die Radfahrer auf der Straße bewegen 
und diese hin und wieder kreuzen, umso mehr stellen 
sich die Fußgänger, die Radler und die Autofahrer auf 
diese Situationen ein und passen die Geschwindig-
keiten an. Schließlich gilt Tempo 30!

Nur damit keine Missverständnisse aufkommen: 
„Freie Fahrt für Radler“ gilt auf den gemeinsamen 
Geh- und Radwegen auch künftig nicht! Radfahrer 
und Fußgänger benutzen den Weg zwar gleichbe-
rechtigt, allerdings müssen die Radler erforderlichen-
falls die Geschwindigkeit an den Fußgängerverkehr 
anpassen. 

Und was viele nicht wissen: Ein Fußgän-
gerschild mit dem weißen Zusatzzeichen 
„Radfahrer frei“, wie bei den Unterfüh-
rungen in Oberhaching üblich, bedeutet 
demgegenüber weitergehend, dass dieser 
Weg zuvorderst den Fußgängern dient. 
Radverkehr ist dort zwar zugelassen, aber 

der Fußgängerverkehr darf weder gefährdet noch 
behindert werden. Überhaupt darf hier nur mit Schritt-
geschwindigkeit gefahren werden und, wenn nötig, 
muss der Radfahrer warten. Hier genießt der Fußgän-
ger also ganz klar Vorrang gegenüber dem Radfahrer! 
Schließlich geht es in den Unterführungen nicht nur 
beengt zu, es gibt durch die Seitenwände auch keine 
Ausweichmöglichkeit - weder für die Radler noch für 
die Fußgänger. 
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Bundesstraße 13 München – Bad Tölz
Vollsperrung von Lanzenhaar bis Sauer-
lach vom 10.06.2014 bis voraussichtlich 
21.06.2014

 Das Staatliche Bauamt Freising teilt mit:
vom 10.06.2014 bis 21.06.2014 wird die Fahrbahn der 
B 13 von Lanzenhaar bis zum nördlichen Ortseingang 
von Sauerlach erneuert. Für diese Sanierungsarbei-
ten ist eine Vollsperrung erforderlich. Die Umleitung 
erfolgt über Brunnthal und Hofolding. Das Staatliche 
Bauamt Freising bittet alle betroffenen Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis für die auftretenden Behin-
derungen. Die Bauarbeiten werden so schnell wie 
möglich abgeschlossen. 
Auskünfte erteilen: Das Staatliche Bauamt Freising
Herr Mattmann 	 Tel.: 089 / 30797-121 
Herr Buchholz 	 Tel.: 089 / 30797-297

KybergAKTUELL

Müllwecker

Schon einmal den Müllabfuhrtermin 
vergessen? 

Dann lassen Sie sich doch künftig ganz 
einfach per Email über die Abfuhren in 
Ihrer Straße informieren. Der Müllwecker 
macht es möglich! Sie finden ihn auf der 

Homepage unter der Rubrik „Abfall“. Sie geben dort 
nur Ihre Email-Adresse, Ihre Straße und die gewünsch-
ten Benachrichtigungen an und schon werden Sie 
automatisch per Email informiert.
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Auszug aus dem aktuellen Programm

In München unterwegs

30019 Frauenabend – Ausgehen in München für 
Damen ab 30 Jahren
■ Di. 17.06., 19:45 – 21:15 Uhr, 12,- EUR
Treff: Fischbrunnen am Marienplatz, München
Petra Rhinow

30023 Münchner Stadtbäche
■ Do. 03.07., 10:00 – 12:00 Uhr, 10,- EUR
Treff: Unter dem Sendlinger Tor
Catrin Morschek

Natur und Technik

30007 Auf Wegen des BUND Naturschutz-
Wanderführers
■ Sa. 14.06., 14:00 – 17:00 Uhr, 5,- EUR
Treff: Kugleralm, Linienstraße 93, Oberhaching
Eike Hagenguth

36305 Wilde Kräuter – Sommerführung
■ Mi. 25.06., 16:00 – 19:00 Uhr, 12,- EUR
Treff: Ecke Alte Oberbiberger Str./ Wörnbrunner Str.
Inez Rattan

30063 Segeln lernen – Aufbaukurs (Theorie)
■ ab Mi. 25.06., 18:30 – 20:00 Uhr, 2x, 32,- EUR (inkl. 
Lernmittel)
Volker Ludwig

Geschichte, Reisen, Kunst

33255 KulturFrühstück: Neue Sachlichkeit
■ ab Do. 26.06., 09:30 – 12:00 Uhr, 2x, 22,- EUR 
(ohne Eintritt)
Ursula Merz-Georgii

33252 Passau – Hochfürstliche Haupt- und 
Residenzstadt
■ Sa. 05.07., 08:00 – 18:00 Uhr, 45,- EUR
Treff: vhs Geschäftsstelle, Kastanienallee 18
Prof. Dr. Hofstetter
Kochen und Genießen

34058 Falafel Falafel Falafel
■ Mi. 25.06., 18:00 – 22:00 Uhr, 34,- EUR (inkl. Zutaten)
Isaak Bolous

34032 Cocktailträume – Sommerflirt (ab 18 Jahren)
■ Sa. 05.07., 16:00 – 18:00 Uhr, 53,- EUR
(inkl. Zutaten und Snack) Treff: Bar Alex im Holiday Inn, 
Inselkammerstr. 7-9, Unterhaching
Hasan Öztürk

Eltern und Kinder

35353 Garten-Deko aus Beton (8 bis 14 Jahre)
■ ab 27.06., 16:00 – 17:30 Uhr, 3x, 44,- EUR (inkl. 
Material)
Jutta Franklin

35337 Faszination Sternbilder
■ Sa. 28.06., 10:00 – 13:00 Uhr, 22,- EUR 
(inkl. Lernmittel)
Prof. Dr. Werner Becker
Körper und Psyche

36528 Zumba® - Aerobic mit heißer Latino-Musik
■ ab Fr. 04.07., 08:30 – 09:30 Uhr, 4x, 17,- EUR
Renata Viegas Cunha

LebensART im Juni
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Ein vielsaitiges Instrument – 
Hackbrett an der Musikschule
	
Das Hackbrett kennt man hierzulande vor allem aus 
der bayerischen Volksmusik. Doch mit seinen knapp 
100 Saiten ist das Hackbrett genauso vielsaitig wie 
vielseitig. „Musik auf dem Hackbrett wird fast über-
all gemacht –eben auch in Bayern“, erzählt Bärbel 
Steinbigler, die das Instrument an der Musikschule un-
terrichtet. Ob als Dulcimer in den USA oder als Cimbal 
in Ungarn, das Hackbrett ist unter vielen Namen be-
kannt und hat als Salterio eine lang zurückreichende 
Geschichte. „Hackbrettspieler lassen sich schon lange 
nicht mehr auf bayerische Volksmusik beschränken“, 
fährt sie fort, „wir spielen alles, was uns gefällt, von der 
Polka über den Blues bis zum Bossa Nova.“

In den letzten Jahren wurde immer mehr histori-
sches Repertoire für das Instrument wiederentdeckt, 
gleichzeitig entstehen viele moderne Kompositi-
onen. Um das Hackbrett tut sich viel, die Szene ist 
jung, aktiv und hat keine Scheu, sich über Stilgren-
zen hinwegzusetzen. Mittlerweile findet das Hack-
brett auch in vielen Filmmusiken Verwendung, z.B. 
in „Herr der Ringe“ oder „Gladiator“, und wird sogar 
von Rockbands eingesetzt. „Der Klang ist einfach 
faszinierend“, schwärmt Bärbel Steinbigler, „ganz 
unabhängig davon, was man spielt.“ Sie beobachtet 
immer wieder, dass viele Kinder auf den schwebend 
klaren Klang des Saiteninstruments ansprechen. „Für 
Anfänger eignet sich das Hackbrett besonders gut, 
denn die Bewegungsabläufe entsprechen denen 
beim Xylophon-Spiel. Außerdem kann man beim 
Spielen mitsingen und zu Beginn sehr schnelle 
Fortschritte machen.“ 

Gemeinsames Musizieren spielt für Bärbel Stein-
bigler eine wesentliche Rolle. Seit Jahren ist sie 
mit ihrer Gruppe „Nagl-Musi“ unterwegs, mit der 
sie auch schon öfter in Oberhaching gastierte. Ihr 
neuestes Projekt: die Gruppe „Boarisch Musi macha“, 
in der sich ab Herbst 2014 Schüler von 8-12 Jahren 
mit ersten Fähigkeiten auf ihren Instrumenten zum 

Musikschule Oberhaching

im Juni
oha – wir machen Musik

Musikschule Oberhaching / Musikverein 
Deisenhofen e.V. , Kirchplatz 12, 
82041 Oberhaching, Tel. 089 61305431, 
info@oha-musik.de, www.oha-musik.de

gemeinsamen Spiel treffen werden. Mitmachen 
kann hier nicht nur, wer Hackbrett spielt. „Je bunter 
die Mischung, desto besser“, lacht die Lehrerin. Am 
26.06.14 sind Bärbel Steinbigler und ihre Schüler im 
Bibliothekssaal zur „Feierabendmusik“ zu hören.

Feierabendmusik in der Bibliothek
■ 02.06.2014, 18 Uhr Musik auf Gitarren
■ 26.06.2014, 18 Uhr Musik auf Hackbrett, 
Harfe und Akkordeon, Kinderchor Oberhaching

■ 06.06.2014 Anmeldeschluss für das Schuljahr 
2014/2015
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Gymnasium und Oberhachinger 
engagieren sich für Afghanistan und 
helfen an einem Tag mit 63.000 Euro

Mit großem Beifall und Jubel reagierten die ca. 400 Gäste 
des Gymnasiums Oberhaching am Ende der Abend-
show des 23. Afghanistantages, als das Spendener-
gebnis von sensationellen 63.000 Euro bekannt gege-
ben wurde. Schulleiter Mathias Müller war sichtlich 
stolz und sprach von einem für ihn beispiellosen Ein-
satz der gesamten Schulfamilie für Karla Schefter und 
ihr Krankenhaus „Chake-Wardak“ in Afghanistan. Ihn 
freut besonders, dass neben der Hilfe für andere den 
Schülern gleichzeitig gezeigt wird, dass mit Engage-
ment und Teamgeist gemeinsam viel bewegt und 
bewirkt werden kann und der Tag das Wir-Gefühl der 
Schule stärkt. Das bunt gemischte Programm über den 
Tag verteilt macht den Erfolg des Afghanistantages 
aus. Vom Markttreiben mit Angeboten der Klassen aus 
Geschicklichkeit, Quiz, Tanz oder Theater, die Cafeteria 
mit großem Kuchenbuffet oder das Mittagsbuffet 
und die Thai-Küche als Treffpunkt und schließlich das 
Abendprogramm mit kulinarischem Buffet bot für 
jeden etwas. „Das schulische Programm wird zudem 
flankiert von einer immer größeren Anzahl von 
Gewerbetreibenden und Bürgern Oberhachings und 
Umgebung, die uns großzügig unterstützen“, so Lud-
wig Pichler, an der Schule hauptverantwortlich für den 
Afghanistantag und Leiter des mit organi-
sierenden P-Seminars. Viele Sportbegeis-
terte haben sich bei dem Sponsorenlauf 
über 6,6 km durch den Ort Oberhaching 
oder dem Rundenlauf auf dem Sportplatz 
der Schule beteiligt. Jeder Teilnehmer 
besorgte sich einen eigenen Sponsor, 
der pro gelaufene Runde eine vorher 
vereinbarte Summe in den Spendentopf 
gezahlt hat. Bis zu fünfzehn Runden sind 
die Unterstufenschüler gelaufen und 
haben so eine Summe von ca. 14.000 
Euro eingebracht. Durch das Abendpro-
gramm führte die Ständige Stellvertrete-
rin Frau Kalb in gewohnt professioneller 

und charmanter Manier. Für Unterhaltung sorgten der 
Kabarettist Ludwig Müller, die Unterbiberger Hof-
musik, afghanische Musiker, die Stadlbuam und eine 
Akrobatik-Aufführung einer Schülerin am Vertikaltuch. 
Die Gründerin des Krankenhauses, Frau Karla Schefter, 
der afghanische Generalkonsul und MdB Florian Hahn 
sprachen Grußworte. Geistreiche und humorvolle 
„Auktionatoren“ begeisterten ihre Gäste am Abend 
und trugen bei der Versteigerung viel zu einem tollen 
Spendenergebnis bei. Für ein afghanisches und bay-
erisches Buffet war gesorgt. In so positiver Stimmung 
wurden die attraktiven Angebote vieler Lehrer bei der 
traditionellen Auktion meistbietend versteigert. Zum 
Schluss bedankten sich die Schulleitung und Herr Pich-
ler herzlich bei allen Mitwirkenden und insbesondere 
bei den Q11-Schülern des diesjährigen P-Seminars. Sie 
haben alle angepackt, waren kreativ, haben eine neue 
Homepage gestaltet und für guten Spirit gesorgt. Alle 
Helfer werden in Kürze erfahren, wofür die Gelder im 
Krankenhaus Chake-Wardak in Afghanistan konkret 
eingesetzt werden. Karla Schefter betonte am Abend, 
wie wichtig für sie und die Menschen in Afghanistan 
die langjährige Freundschaft und Unterstützung des 
Gymnasiums Oberhaching ist. Sie kommt seit Jahren 
regelmäßig zum Afghanistantag und informiert über 
die aktuelle Lage des Krankenhauses und das Leben in 
Afghanistan.

RappelKISTE

Gymnasium Oberhaching
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Ökumene im Juni

Ökumenischer Frauenkreises
Treffen des ökumenischen Frauenkreises im evangelischen Gemeindezentrum am
■ Mittwoch, 18.06.2014, Ausflug des ökumenischen Frauenkreises, Nähere Informationen bei Frau Irmgard 
Schweiger, Tel. 6132289

Ökumenischer Wichtelgottesdienst
■ Sonntag, 22.06.2014, 11:30 Uhr im Pfarrsaal St. Stephan

Eltern-Kind-Café im Familienzentrum 
■ Termine im Juni 2014: 11.06.2014, 25.06.2014, von 16:00 – 17:30 Uhr, Pfarrheim St. Bartholomäus, 
Ödenpullacher Str. 23, 
für alle Mütter, Väter, Omas, Opas... mit Kindern ab Geburt zum Kennenlernen, neue Kontakte knüpfen, zum 
Austauschen und gemeinsamen Spielen, zum Singen und Basteln. 
Kosten: 2 EUR pro Treffen. Schaut doch einfach vorbei, wir freuen uns auf Euer Kommen! Nähere Auskünfte: 
Familienzentrum St. Bartholomäus, Tel. 01577 0358156 oder unter: Familienzentrum@st-bartholomaeus.de
In den wöchentlichen Spielgruppen für Kinder ab 5 Monaten bis 3 Jahren sind wieder einige Plätze frei! Nähere 
Informationen bei Frau Gollwitzer im Familienzentrum! Das Familienzentrum bietet regelmäßige Sprechzeiten 
rund um den Alltag der Familie, bei Erziehungsfragen aber auch sonstigen Nöten an. Bitte vereinbaren Sie 
einen Termin mit uns, wir helfen Ihnen gerne weiter.

Chorkonzert des Kammerchores Oberhaching (Ricarda Geary) 
■ Sonntag, 01.06.2014, 18:00 Uhr, in St. Stephan

„Bibel - staubfrei“ - Bibel-Teilen
In St. Stephan wollen wir gemeinsam unseren Glauben an Jesus Christus auffrischen, die Bibel „staubfrei“ halten, 
indem wir das Sonntags-Evangelium lesen und besprechen, miteinander und füreinander beten, singen, glauben 
- und dabei Spaß haben. Es ist jeder willkommen, der noch dazu kommen möchte. Herzliche Einladung!
Infos: Bettina Schuster (St. Stephan, 089 61300321) und Beate Beckmann-Zöller (St. Bartholomäus, 089 6136208)
 ■ 1 mal im Monat: 1 mal im Monat: Di 3.6., Di 8.7., 20-21:30 Uhr im Pfarrheim St. Stephan

Seniorennachmittag im Pfarrsaal St. Stephan
■ Donnerstag, 12.06.2014, 14:00 Uhr im Pfarrsaal St. Stephan Die Einladung zum Seniorennachmittag gilt für beide 
Pfarreien des Pfarrverbandes Oberhaching, jede/r ist willkommen! Die Veranstaltung ist kostenfrei!
Die Pfarrgemeinderäte von St. Stephan und St. Bartholomäus freuen sich auf Ihr Kommen!

Vorankündigung

Herzliche Einladung zur Pilgerreise nach Sassello – Rom – Loppiano
■ vom 22.09. – 29.09.2014 mit Herrn Pfarrer Karmann, Informationen in den Schaukästen der Kirchen und beim 
TUI ReiseCenter, Kirchplatz 8, 82041 Oberhaching

KircheAKTUELL 	

Pfarrverband Oberhaching
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UmweltTHEMEN 

Umwelttipp des BUND Naturschutz Oberhaching

Roundup & Co. – 
Unkrautbekämpfung im Garten

1974 brachte Monsanto das Totalher-
bizid Roundup auf den Markt, dessen Hauptwirkstoff 
Glyphosat ist. Glyphosat ist das meistgespritzte Un-
krautvernichtungsmittel in Deutschland und der Welt, 
aber auch Hauptwirkstoff in vielen anderen Herbiziden 
wie z.B. Vorox, Cleaner, Unkrautfrei, …
In Deutschland werden z.Zt. jährlich über 5.000 Tonnen 
dieses Wirkstoffs verspritzt (Bundesamt für Verbraucher-
schutz und Lebensmittelsicherheit BVL: www.bvl.bund.
de). Davon verteilen 500 Tonnen Haus- und Kleingärtner 
in privaten Gärten (BN informiert). 
In Deutschland besitzen 75 glyphosathaltige Mittel eine 
Zulassung, 44 davon auch für den Haus- und Kleingar-
ten. Die Zulassung für den Privatgebrauch unterliegt 
dem o.g. BVL.
Glyphosat ist ein nicht-selektives Breitbandherbizid, 
d.h. der Wirkstoff wirkt nicht bloß gegen bestimmte 
einzelne Pflanzenarten – sondern generell gegen 
alle grüne Pflanzenteile. Wer irrtümlich mit einem 
glyphosathaltigen Herbizid nach dem Motto „viel hilft 
viel“ gegen das Beikraut (bisher Unkraut genannt) 
in seinem Rasen vorgeht, kann von den fatalen 
Folgen berichten: große, braune Flecken, sodass der 
Rasen neu angelegt werden muss. Glyphosat wird 
über die grünen Pflanzenteile aufgenommen und 
wirkt wurzeltief! Es tötet jede Pflanze ab, trocknet sie 
aus – es sei denn, sie ist gentechnisch manipuliert 
und resistent (wie z.B. Sojapflanzen in Argentinien). 
Hoffentlich wurde an die Schutzausrüstung gedacht: 
Gummistiefel, Handschuhe und Schutzbrille (BVL)!
Dabei können die jungen, zarten Blätter von Brennnes-
sel und Giersch als Spinat zubereitet werden, die von 
Gänseblümchen, Gundermann, Giersch, Löwenzahn 
und Spitzwegerich sind schmackhafte Beikräuter im 
Salat, die Blüten von Gänseblümchen und Gunder-
mann schöne Dekoration zum Mitessen. Die jungen 
Blätter und Blüten des kriechenden Günsels mit ihrem 
chicoreeartigen Geschmack verleihen Kartoffel- und 
Bratengerichten eine herbe Würze. Essbare Wildpflan-
zen sind im Trend. Bequem im eigenen Garten geern-

tet, ohne Reue zu genießen – sie sind ja nicht gespritzt 
oder verunreinigt. Für die Fugen von Gehwegen bieten 
sich Ansaatmischungen mit trockenheitsresistenten 
und trittfesten Arten an, die nicht so hoch werden 
und ganz einfach gemäht werden können (Thymian, 
Römische Kamille oder Teppichminze). Die Insekten 
freuen sich ebenfalls, ebenso wie Vögel, die direkt oder 
indirekt von Wildpflanzen leben.

Laut BVL darf Glyphosat nicht ins Wasser gelangen. 
Das Versprühen von Glyphosat auf Gehwegen und 
anderen versiegelten Flächen ist verboten, damit es 
nicht in die Kanalisation und ins Grundwasser gelangt. 
Leider wurde Glyphosat schon in kommunalen Klär-
anlagen nachgewiesen. 2012 und 2013 ließ „Ökotest“ 
Weizenprodukte untersuchen: in ¾ aller Produkte 
waren Rückstände des Pflanzenschutzmittel Glyphosat 
nachweisbar. Über die Nahrung gelangt das Pflanzen-
gift in den menschlichen Organismus. Deshalb ließ der 
BN Urinproben von Großstädtern aus 18 Ländern un-
tersuchen: 70% der Proben aus Deutschland enthiel-
ten Glyphosat (bei den Schweizern nur 20%).

Die Herstellerfirmen und die Zulassungsbehörde 
behaupten, Glyphosat ist nicht gesundheitsschädlich. 
Eine Vielzahl unabhängiger Studien belegt jedoch das 
Gegenteil. Es gibt Hinweise darauf, dass Glyphosat den 
Hormonhaushalt beeinträchtigt, die Entstehung von 
Hauttumoren begünstigt und Krebs (Non-Hodgkin-
Lymphom) auslösen kann. Und wer kennt sie nicht, 
die grausamen Bilder der Landbevölkerung aus den 
Anbaugebieten der gentechnisch veränderten, herbi-
zidresistenten Sojapflanzen in Argentinien: Missbildun-
gen bei Neugeborenen, Tot- und Fehlgeburten.
Nachgewiesen ist die Schädigung von Amphibien: 
ihre Embryonalentwicklung wird gestört, viele Kaul-
quappen sterben (Dr. M. Mertens, BN-Sprecherin 
AK Gentechnik). Untersuchungen bei mit Glyphosat 
behandelten Frosch- und Hühnereiern ergaben Miss-
bildungen vor allem im Kopfbereich und betrafen 
das Nervensystem. Forscher konnten zeigen, dass 
sich auch beim Menschen Störungen der Embryo-
nalentwicklung besonders im Kopf- und Hirnbereich 
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VereinsTELEGRAMM

Tag der offenen Tür des Münchener 
Bezirksbienenzuchtvereins e.V. 
am 05. Juli 2014 in Deisenhofen

Am Samstag, den 05. Juli 2014, führen wir ab 10 Uhr 
bis zum frühen Abend auf unserem Vereinsgelände 
am Altkirchner Weg 2 im Ortsteil Deisenhofen unseren 
Tag der offenen Tür durch. Genügend Zelte schützen 
bei möglicherweise schlechtem Wetter. Wir zeigen 
Ihnen in unserem Museum frühere Imkereitechniken, 
im Lehrbienenstand lebende Bienen, ebenso beim 
Schaubienen- und Wildbauvolk. Bienenweide-Pflanzen 
und Wildbienen sind ebenfalls auf unserem Gelände 
zu finden. Sie erleben, wie man Honig schleudert (mit 
Verkostung) und die Zuordnung zu verschiedenen 
Herkunftsarten mittels Blütenpollenanalyse. 
Selbstverständlich können Sie auch verschiedene 
Honige, sowie handgefertigte Bienenwachs-Kerzen 
und –figuren, auch Met und weitere Bienenprodukte 
erwerben.
Für Ihre Kinder werden viele Attraktionen angeboten. 
Sie können Bienenwachskerzen selbst herstellen. Auch 
Basteln, Schminken und weitere Aktivitäten, auch 
mit Preisen, z.B. beim Glücksrad, werden sicher zum 
schönen Erlebnis. 

Münchener Bezirks-Bienenzuchtverein e.V.

Für das leibliche Wohl sorgen viele selbstgebacke-
ne Kuchen, Kaffee/Tee und weitere Getränke und 
hervorragende Speisen vom Grill. Wir freuen uns auch 
über unsere Gäste: den Bund Naturschutz Oberha-
ching mit eigenem Programm, Mitglieder des LBV, die 
uns Fledermäuse und Hummeln nahebringen, sowie 
einem Imker vom Netzwerk Blühende Landschaft, der 
mit weiteren Bestäubern vertraut macht. Unsere Imker 
stehen bereit, freuen sich auf Ihre Fragen und werden 
sie gerne umfassend beantworten. Informationsmate-
rial zum Mitnehmen liegt für Sie bereit. Die Anfahrts-
beschreibung zu unserem Gelände/Lehrbienenstand 
finden Sie auf unserer Homepage www.mbbzv.de.
Weitere Informationen erhalten Sie bei Herrn Norman 
Seefeld, Mobil-Telefon 0172 770677326 oder Mail: 
info@mbbzv.de
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Und wir sind sicher, 
dass Sie unsere Bienen genauso spannend, interes-
sant und begeisternd finden wie wir.

Dr. Barbara Unger
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Schwerpunkte meiner
Tätigkeit sind:

Familien- und Erbrecht

Münchener Str. 6d – Taufkirchen
Tel. 089 – 489 55 810
Fax 089 – 489 55 980











06/201484

VereinsTELEGRAMM

Jahreshauptversammlung des VdK Ortsverbandes Oberhaching – Sauerlach 

Ende April fand die Jahreshauptversammlung in 
der Gaststätte „Schinken-Peter im Forstner“ in 
Oberhaching statt. Dabei wurden auch Neuwahlen 
zur Vorstandschaft durchgeführt. Der 1. Vorsitzende 
Walter Lederwascher begrüßte die Mitglieder und 
die eingeladenen Ehrengäste, unter ihnen die Eh-
renvorsitzende Bärbel Lang und den stellv. Vorsit-
zenden vom VdK Kreisverband Günther Jokisch.

Die Jahreshauptversammlung war für den 1. Vorsitzen-
den ein guter Anlass, auf die vergangenen vier Jahre 
zurückzublicken. Das Resümee über die geleistete Arbeit 
im Ortsverband war in allen Bereichen positiv, insbeson-
dere die Öffentlichkeitsarbeit, was sich in den zahlrei-
chen Veranstaltungen, in Konzerten und dem Echo in 
der lokalen Presse widerspiegelt. Höhepunkt im Jahr 
2012 war zweifelsfrei das “65-jährige Gründungsfest“ 
vom VdK Ortsverband Oberhaching / Sauerlach und die 
Herausgabe einer Festschrift und einer vielfach beachte-
ten Chronik von Reinhold Löschinger. Der stellvertr. Vor-
sitzende vom Kreisverband München, Günther Jokisch, 

Auf dem Bild von links: Sibylle Hellwig-Bergmann-Kassiererin/ Marianne Beckenlehner-
Frauenbeauftragte/ Hertha Baumann-Beisitzerin/ Horst Bergmann-2. Vorsitzender u. 
Schriftführer/ Walter Lederwascher-1.Vorsitzender/Gabrielle Schwaiger/ Bärbel Lang-
Ehrenvorsitzende

würdigte in seiner Begrüßungsrede die hervorragende 
Arbeit der Vorstandschaft des Ortsverbandes unter der 
Führung des 1. Vorsitzenden W. Lederwascher. In der 
anschließenden offenen Abstimmung wurde dann auch 
die gesamte Vorstandschaft in ihren Ämtern bestätigt. 
Eine großer Vertrauensbeweis und eine Anerkennung 
des Vorstandes durch die anwesenden Mitglieder. Erfreu-
lich für den Ortsverband ist auch die Entwicklung der 

Mitgliederzahlen. Zurzeit gehören 
dem OV-Oberhaching/Sauerlach 
420 Mitglieder an. Tendenz stei-
gend, entgegen mancher anderer 
Prognosen für unsere Gesellschaft. 
Alles in allem war das vergangene 
Jahr 2013 ein erfolgreiches Jahr für 
den Sozialverband VdK Deutschland 
im allgemeinem. Der VdK Ortsver-
band Oberhaching/Sauerlach hat 
durch seine Arbeit auch zu diesem 
Erfolg beigetragen. Der 1. und 
2. Vorsitzende appellierten am 
Ende der Veranstaltung an seine 
Mitglieder, nicht nachzulassen in 
ihrem ehrenamtlichen Engage-
ment für Menschen unter uns, die 
Hilfe und Rat benötigen. Ein Motto 
der Veranstaltung war: „Solidarität 
macht stark“, man benötigt sie, 
um sich Gehör zu verschaffen, in 
Gesellschaft und Politik.









06/201488

InfoTHEK 

A 
 

Abfall- und Wertstoffentsorgung
1.	Wertstoffhof am Grünwalder Weg 26
	 Öffnungszeiten: 
	 Di. 14:00 - 20:00 Uhr, Do. 09:00 - 13:00 Uhr,
	 Fr. 14:00 - 19:00 Uhr, Sa, 09:00 - 13:00 Uhr
2. Neun Container Standorte für Glas
	 Einwurfzeiten täglich von 07:00-19:00 Uhr außer an Sonn-  

und Feiertagen
3. Haushaltsnahe Entsorgung von:
	 Papier- und Pappe: alle 4 Wochen über die grüne Tonne
	 Biomüll: alle 2 Wochen über die braune Tonne
	 Restmüll: alle 2 Wochen über die graue Tonne
	 Leichtverpackung: alle 2 Wochen über den „gelben Sack“
Die Abfuhrtermine hierfür entnehmen Sie bitte dem Abfallkalender, 
erhältlich im Rathaus (Bürgerbüro) oder als download unter 
www.oberhaching.de
Bei Fragen zur Abfallwirtschaft wenden Sie sich bitte an Fr. Rieß, 
Tel. 61377188

Agenda 21 Oberhaching
Die Agenda 21 ist eine unabhängige, überparteiliche Bür-
gervereinigung, deren Ziel es ist, an der zukunftsfähigen, 
nachhaltigen Entwicklung der Gemeinde Oberhachings mit-
zuwirken. Dies bezieht sich vor allem auf die Themen Energie 
und Klimaschutz, Natur und Landwirtschaft, Verkehr und 
Ortsentwicklung sowie soziale Partnerschaften. Derzeit kein 
Ansprechpartner benannt. 

Alzheimer-Gesellschaft Landkreis München Süd e.V.
Selbsthilfe Netzwerk Demenz, 82008 Unterhaching, Münchner 
Str. 1, Tel. 9924 8116, Hr. Hoerner, kontakt@aglms.de
Selbsthilfegruppe pflegende Angehörige – s. u. Nachbar-
schaftshilfe
 
B 

 
Biberger-Bürgerbus
Preise	 Kinder	 Erwachsene
Einzelfahrschein	 0,60 EUR	 1 ,– EUR
Monatskarte	 7 ,– EUR	 12 ,– EUR
Jahreskarte	 25 ,– EUR	 120 ,– EUR
Der aktuell gültige Fahrplan und die Fahrtroute kann im In-
ternet unter www.bibergerbuergerbus.de eingesehen werden.

Bibliothek
Gemeinde- und Schulbibliothek, Pestalozzistr. 16
Tel. 61377-155, Fax 61377-220, bibliothek@oberhaching.de, 
www.oberhaching.de
Öffnungszeiten:
Mo.	 10:00 - 13:30 Uhr und 15:00 - 18:30 Uhr
Di.	 10:00 - 13:30 Uhr und 15:00 - 18:30 Uhr
Do.	 10:00 - 13:30 Uhr und 15:00 - 20:00 Uhr
Fr.	 10:00 - 13:30 Uhr und 15:00 - 18:30 Uhr

C  
 

Caritas Altenheim St. Rita
Innerer Stockweg 6, Tel. 61397-0, Heimleitung: Frau Hahn

Informationsmöglichkeiten im Caritas Altenheim St. Rita
Um umfassende Informationen zum St. Rita Heim, dem 
Tagesablauf in unserem Haus, zu den Angeboten, Zim-
mer- bzw. Appartements-Typen und den Modalitäten bei 
Anmeldung und Umzug zu erhalten, vereinbaren Sie bitte 
telefonisch einen Gesprächstermin mit Frau Hahn (Heimlei-
tung, zu erreichen über die Verwaltung, Tel. 61397-0). Sehr 
gerne zeigen wir Ihnen bei einem individuell vereinbarten 
Gespräch auch die Räumlichkeiten und Außenanlagen unse-
res St. Rita Heimes.

Geragogischer Dienst
Neben den offenen Bildungsangeboten im Altenheim St. 
Rita bestehen als zentrales Angebotsspektrum des geragogi-
schen Dienstes differenzierte Förderangebote für an Demenz 
erkrankte, geistig desorientierte und körperbehinderte 
Heimbewohner. Diese kostenlosen Angebote stehen allen 
Bürgern der Gemeinde offen! Informieren Sie sich frühzeitig 
über unsere Angebote in Ihrer Nähe.
Hr. Maderer/Hr. Krämer, Tel. 61397210/613970

Kurzzeitpflege im Caritas Altenheim St. Rita
Prinzipiell ist im Caritas Altenheim St. Rita Kurzzeitpflege 
gemäß § 42 SGB XI möglich. Die Kurzzeitpflegeplätze sind 
dabei in die Wohnbereiche unseres Hauses eingebunden. 
Eine mögliche Kurzzeitpflege ist entsprechend davon abhän-
gig, ob Appartements bzw. Zimmer auf den Wohnbereichen 
frei sind. Bei etwaigem Bedarf informieren Sie sich bitte bei 
der Heimleitung oder der Pflegedienstleitung. Heimleitung: 
Frau Hahn, Pflegedienstleitung: Fr. Röthig, Tel. 61397-0 

KUBOS
Kontakt Und Beratungsstelle Oberhaching für Senioren im  
1. Stock, Zi. A110 des Altenheimes St. Rita, Innerer Stock-
weg 6, Hr. Maderer, Tel. 61397210
Zielgruppen der Beratung sind insbesondere:
•	Ältere Bürger der Gemeinde Oberhaching, die einen Hilfe- 
	 bedarf haben, ohne dabei sofort an eine stationäre Unter- 
	 bringung zu denken.
•	Ältere Bürger der Gemeinde, die sich mit dem Gedanken  
	 tragen, in eine stationäre Unterbringung umzuziehen, ‚ 
	 bzw. deren Angehörige.
•	Angehörige von Bewohnern des Altenheimes St. Rita.
•	Bürger der Gemeinde, deren Angehörige sich im Anfangs-  
	 oder Fortgeschrittenstadium einer Demenz befinden.
Wohnortnahes Angebot, in Zusammenarbeit mit der 
Beratungsstelle des Caritas-Zentrums Taufkirchen und dem 
Sozialamt der Gemeinde. Bei sozialrechtlichen Fragen ist in 
jedem Fall das Sozialamt zu konsultieren.  

Zentrum für Ambulante Hospiz- und Palliativversorgung
der Caritas
Innerer Stockweg 6, 82041 Oberhaching
Tel. 61397170, Fax: 61397165
E-Mail: Ursula.Haeberlein@caritasmuenchen.de
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G  
 

Gemeinde Oberhaching
Alpenstr. 11, Tel. 613770, Fax 6131128, www.oberhaching.de 
Zentraler E-Mail-Posteingang: 
info@oberhaching.de 
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung: 
Mo. - Fr. 08:00 - 12:00 Uhr, Do. 16:00 - 18:00 Uhr 
Bürgerbüro
Tel. 61377-213, buergerbuero@oberhaching.de
Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Mo./Mi./Fr.	 08:00 - 12:00 Uhr, 
Di. (durchg.)	08:00 - 16:00 Uhr, 
Do. (durchg.)	07:30 - 18:30 Uhr

Bürgersprechstunde beim 1. Bürgermeister: 
Do. 15:00 - 18:00 Uhr
telef. Anmeldung erforderlich (Tel. 61377-146) 
E-Mail des 1. Bürgermeisters: 
Stefan.Schelle@oberhaching.de

H  
 

Häckselaktionen der Gemeinde 
Anmeldung ab öffentlicher Bekanntgabe unter Tel. 61377188

Hachinger Tisch
Berechtigt sind Bezieher von Hartz IV- und Grundsicherungsleistungen 
sowie Menschen mit sehr geringem Einkommen bzw. Überschuldung. 
Ansprechpartner für Fragen zur Berechtigung und Verfahren: 
Fr. Laufer, Tel. 61377-179
Ansprechpartner für Spender und Helfer: 
Fr. Weisensee, Tel. 6133210

J

Jugendamt
Koordinierende Kinderschutzstelle (Kokis)
Fr. Sarah Stadler, Dipl. Sozialpädagogin (FH)
Landratsamt München, Kreisjugendamt, www.landkreis–muenchen.de,  
Mariahilfplatz 17, 81541 München, Tel. 6221-2111, Fax 6221-
445111, Zimmer-Nr.: N 2.05, stadlers@lra-m.bayern.de
 
Jugendhilfe
Buchst. A-G: Fr. Riedl, Tel. 62212341, Zi. N 310, Sprechzeit nur 
Di. 9:00 - 12:00 Uhr, Vertretung Fr. Forstner, Tel. 62212831
Buchst. H-Z: Fr. Eger, Tel. 62212794, Zi. 0.21, LRA München, 
Mariahilfplatz 17

Gesundheitsschutz, Gesundheitsberichterstattung,
Gesundheitsförderung und Prävention
Fr. Yvonne Logsch, Kinderkrankenschwester, Tel. 6221-1153, 
Fax 6221-441153, Zimmer-Nr.: N 1.15, logschy@lra-m.bayern.de

Caritas Zentrum Taufkirchen 
Am Bahnsteig 14, Tel. 960517-0, Fax 960517-18
Soziale Beratung
Am Bahnsteig 14, Tel. 960517-0, Fax 960517-18
Schuldnerberatung
Am Bahnsteig 14, Tel. 960517-0, Fax 960517-18
Sozialstation Ambulante Kranken- und Altenpflege 
Von-Stauffenberg-Straße 39, 82008 Unterhaching 
Tel. 614521-17, Fax 614521-18

Betreuungsgruppen „Herbstwind“:
Mittwochs, 13:00 - 17:00 Uhr im Altersheim St. Rita, 
Stockweg 6 in Oberhaching. Montags, 13:00 - 17:00 Uhr im 
Pfarrheim St. Korbinian, Friedensplatz 3 in Unterhaching. 
Donnerstags, 13:00 - 17:00 Uhr im Pfarrheim St. Brigitta, 
Parkstr. 11 in Unterhaching. 
caritaszentrum@muenchen.de, Tel. 614521-17

Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
Lindenring 56, 82024 Taufkirchen
Telefonische Anmeldung erfolgt unter: Tel. 612 25 01 
Weitere Informationen unter: www.caritas-taufkirchen.de/eb

E  
 

Eltern- und Jugendberatungsstelle
für den Landkreis München, Orleansplatz 3, 81667 München, 
Tel. 4445400, Fax 309148, beratungsstelle@lra-m.bayern.de

Elterngeld
Beratung hierzu und allen anderen familienpolitischen 
Leistungen: Landratsamt München, Schwangerenberatungs-
stelle, Zi. N 030. Jeden 1. Donnerstag im Monat, 17:30 Uhr, 
Tel. 6221-1136; um Anmeldung wird gebeten.

F  
 

FOL-Wohnungsnotfallhilfe
Balanstraße 55, 81541 München 
Tel. 4028797-20, Fax 4028797-19
Beratung bei Mietproblemen und Hilfe bei drohendem 
Verlust des Wohnraums

Fachstelle für pflegende Angehörige 
im Landratsamt München, Paritätischer Wohlfahrtsverband, 
Mariahilfplatz 17, 81541 München
Tel. 6221-2127, Frau Pabst, eva.pabst@paritaet-bayern.de
www.landkreis-muenchen.de

Forstdienststellen
Staatswaldforstrevier Deisenhofener Forst
Förster Michael Schwammberger, Stefanienstr. 29
Sprechzeiten: Di. 13:00 – 14:00 Uhr
Tel. 6131631, Fax 666 55 805, mobil 0174 3321560
Privatwaldforstrevier Sauerlach (auch f. Oberhaching)
Förster Olaf Rahm, Sauerlach, Forststr. 1
Tel. 08104 9124, mobil 0160 5380103
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J
Jugend aktiv
Bürger helfen jungen Bürgern
Initiative des Agenda-Kreises „Soziale Partnerschaft”
Schwierigkeiten mit der Lehrstelle oder der Suche danach?  
Wir versuchen in Zusammenarbeit mit den Schulen zu helfen!
Fr. Robert, Tel. 6132926, oder Fr. Dr. Krause, Tel. 6132845, 

Jugendtreff A12
Alpenstraße 12, Oberhaching, Tel. 6132683, Fax 66665205, 
buero@jugendtreff-a12.de
Alle aktuellen Termine und die Samstagsaktionen und -Aus-
flüge könnt Ihr auch auf unserer Homepage erfahren: 
www.jugendtreff-a12.de
Allgemeine Öffnungszeiten:
Di. mit Fr. 13:00 - 19:00 Uhr
Sprechzeiten:
Heidi Mittermayr (n. Vereinb.), mittermayr@jugendtreff-a12.de
Raphaela Utz (n.Vereinb.), utz@jugendtreff-a12.de
Christian Zahler (n. Vereinb.), zahler@jugendtreff-a12.de 

K 
Kindertagesstätten
KiTa Kastanienallee 11, Tel. 61305976
KiTa Bienenkorb, Pfarrweg 7, Tel. 61309141
KiTa Villa Kunterbunt , Äuß. Stockweg 8, Tel. 61305975
KiTa Villa Regenbogen, Am Rain 11, Tel. 61398004
KiTa Bajuwarenring, Bajuwarenring 7, Tel. 62819340
KiTa St. Bartholomäus, Ödenpullacher Str. 23, Tel. 6133588
KiTa Montessori-Kinderhaus, Ödenpullacher Str. 28 
•	Kindergarten, Tel. 6135717
•	Spatzennest, Tel. 64280945
Hort und Mittagsbetreuung, Schulstraße 4, Tel. 63890760  
KiTa Hachinger Spielmäuse e.V., Am Rain 11, Tel. 63893358 

Kulturamt
Rathaus, Alpenstr. 11, Tel. 61377-176, kulturamt@oberhaching.de
Öffnungszeiten: Täglich Mo. mit Do. von 13:00-15:00 Uhr 
und nach Vereinbarung. Karten gibt es im Bürgerbüro, in der 
Bibliothek und bei der Buchhandlung Kempter.

M 

Musikschule Oberhaching
in der Grundschule Oberhaching, Altes Schulhaus, 1. Stock
Kirchplatz 12, Bürozeiten: Di, Mi, Do, Fr 9:00 - 12:00 Uhr
Tel. 6130 5431, info@oha-musik.de, www.oha-musik.de

N 
Nachbarschaftshilfe Oberhaching e.V.
Bahnhofplatz 3/ 3. Stock (Seniorenresidenz Deisenhofen), 
82041 Deisenhofen Tel. 121921328
Öffnungszeiten: Di. und Do. von 10:00 Uhr - 12:00 Uhr 
Nachbarschaftshilfe allgemein; Fr. von 9:00 Uhr - 11:00 Uhr 
Kindertagespflege (Tagesmütternetzwerk).Das Büro ist mit 
dem Aufzug, also behindertengerecht, zu erreichen.

Kinderpark der Nachbarschaftshilfe Oberhaching 
15 Kinder zwischen 1,5 und ca. 3,5 Jahren werden von 
2 erfahrenen Müttern betreut. 

•	Mo. - Fr. von 08:00 - 12:00 Uhr 
•	Maximale Betreuungsmöglichkeit pro Kind: 
	 3 Vormittage in der Woche 
•	Kosten: 7,- EUR für den Vormittag 
Vorherige Anmeldung bei Fr. Ewald, Tel. 6131903, 
in dringenden Fällen auch kurzfristig.

Kindertagespflegenetz der Nachbarschaftshilfe Oberhaching e. V. 
Das Kindertagespflegenetz bietet Kinderbetreuung im fami-
liären Umfeld. Die Kinderbetreuer (Tagesmütter/-väter) der 
Nachbarschaftshilfe sind für Ihre Tätigkeit qualifiziert und 
bilden sich regelmäßig weiter. 
Das Angebot umfasst:
•	Beratung und Information rund um das Thema  
	 „Kindertagespflege“
•	Vermittlung von Kindertagespflegeplätzen
•	Pädagogische und organisatorische Unterstützung der  
	 Eltern und Kinderbetreuer/innen
•	Hausbesuche bei den Kinderbetreuer/innen durch eine  
	 pädagogische Fachkraft
•	Unfallversicherung für die Tageskinder und Kinder- 
	 betreuer/innen
•	Ein Pflegegeld von maximal 5,- EUR pro Stunde
•	Zuschüsse für Kinderbetreuer/innen zur Altersvorsorge,  
	 Krankenkasse etc.
•	Vermittlung und Organisation von Qualifizierungs- und  
	 Fortbildungskursen
Neue Tageseltern werden gerne in das Kindertagespflege-
netz aufgenommen. Voraussetzungen wie Qualifikationskurs 
und Erste-Hilfe-Kurs können Sie erwerben. Die Kosten 
hierfür werden rückwirkend erstattet. Ansprechpartnerin ist 
Frau Barbara Pickl, Tel. 121921-328

Alten- und Krankenbetreuung 
•	Wir begleiten Sie bei Behördengängen, Einkäufen,  
	 Arztbesuchen oder Spaziergängen.
•	Wir fahren Sie mit dem Auto, wenn Sie schlecht zu Fuß sind.
•	Wir besuchen Sie zu Hause und betreuen auch Kranke.
•	Wir erledigen kleine Dienste im Haushalt.
Wer Hilfe braucht oder selbst helfen will, wendet sich bitte an:  
Fr. Mühlbauer, Tel. 6134895 

Senioren und Behindertenarbeit 
Freizeiten
Unsere Tagesausflüge verbinden wir immer mit einer gemütli-
chen Kaffeepause oder einer deftigen Brotzeit. Die mehrtägigen 
Ferienfreizeiten finden bei Rollstuhlfahrern und gehbehinderten 
Senioren großen Anklang und werden von einem fürsorglichen und 
routinierten Team betreut. Wer Lust hat teilzunehmen oder als Hel-
fer mitzufahren meldet sich bei Ruth Frimmer, Tel. 0171 2101276

Bastelgruppe
Unsere Bastelgruppe unter der Leitung von Frau Frimmer trifft sich im 
St. Rita Heim. Die durchwegs ansprechenden Ergebnisse werden zur 
Deko im Heim oder zum Verkauf beim Basar verwendet. Bastelfreudige 
Senioren aber auch jüngere Helfer sind immer herzlich willkommen. 
Die Termine erfahren sie unter Tel. 0171 2101276, Ruth Frimmer.

Hospizkreis
Der Hospizkreis der Nachbarschaftshilfe Oberhaching arbeitet 
ehrenamtlich und überkonfessionell. Speziell für diese Aufga-
ben ausgebildete HospizhelferInnen begleiten sowohl Men-
schen in ihrer letzten Lebensphase als auch deren Angehörige. 

InfoTHEK
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	 Service von A-Z

S 

Schwimmbad
in der Sportschule Oberhaching, Im Loh 2, Tel. 613840
Öffnungszeiten:
Di. und Do. 15:00 - 20:00 Uhr
Ende des Saunabetriebes:
Di. und Do. 20:00 Uhr
Gebühren für das Bürgerschwimmen ab 01.01.2010:		
Preise:	  	 Quartal		 Jahreskarte
Erwachsene		  50,- EUR		 180,- EUR
Familien/Alleinerziehende	
(mit Kindern bis 18 J.)		  70,- EUR		 230,- EUR
Senioren ab dem 65. Lj.
und alle Rentner		  35,- EUR		 125,- EUR 
Schwerbehinderte, Studenten, Schüler (bis 18 J.),	 Sozialhilfe-
empfänger, Arbeitslose		  20,- EUR		  75,- EUR

Sozialhilfe allgemein:
Landratsamt München, Fr. Stadler, Tel. 6221-2340, ZiNr. B 224, 
Sprechzeiten: Mo. 14:00 - 16:00 Uhr und Di. - Fr. 09:00 - 10:00 Uhr

Sozialer Bürgerservice: Landratsamt München
Ansprechpartnerinnen:
Frau Dandl, Tel. 6221-2404
Frau Berger, Tel. 6221-2392
Frau Mirwald, Tel. 6221-2134
Frau Schwanck, Tel. 6221-2888
Frau Dalichow, Tel. 6221-2781.

V

Volkshochschule Oberhaching e.V.
Kastanienallee 18, 82041 Oberhaching
Tel. 15923837-0 (-10/ -11), Fax 6252904,  
info@vhs-oberhaching.de, www.vhs-oberhaching.de 

W 
Wasserwerk Oberhaching
Notrufnummern
Während der Dienstzeit (Rathaus): Tel. 61377129
Außerh. der Dienstzeit: Tel. 61377777, Mobil 0171 4520182

Wasserwerk Oberbiberg
Notrufnummern
Während der Dienstzeit (Zweckverband): Tel. 08176 7059
Außerhalb der Dienstzeit: Hr. Mayer, Mobil 0177 4493761

Wohnungsanpassung
Stets zu Hause in der vertrauten Umgebung leben – das wünschen 
sich sicher auch Sie. Um dieses Ziel trotz fortgeschrittenem 
Alter, einer Erkrankung oder einer Behinderung erreichen 
zu können, ist oft die Anpassung der Wohnung an die 
veränderten Bedingungen notwendig. Beratung, Planung 
und Begleitung erhalten auch Landkreisbürger bei dem 
Verein Stadtteilarbeit, Beratungsstelle Wohnen, Tel. 357043, 
E-Mail: be-wohnen@verein-stadtteilarbeit.de, Info’s im 
Internet: www.beratungsstelle-wohnen.de

Durch persönliche Zuwendung ermöglichen sie ein würdevolles 
Leben bis zuletzt und ein Abschiednehmen in der vertrauten 
Umgebung. Die enge Zusammenarbeit mit dem Ambulanten 
Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst der Caritas Taufkirchen 
macht auch Schmerztherapie und Symptomkontrolle möglich. 
Auf Wunsch wird die Familie über den Tod des Angehörigen 
hinaus begleitet. Kontakt Hospizkreis: Franziska Müller, Tel. 
6134181 

Hilfsmittellager
Aus unserem Hilfsmittellager stehen zur kostenlosen Benüt-
zung folgende Geräte zur Verfügung: Rollstühle, Rollatoren 
(Gehwagen), Toilettenstühle, Toilettenaufsätze, Gehhilfen, 
Krücken, Krankenbetten u.v.m.. Außerdem gibt es ein Dreirad 
für Erwachsene und mehrere Rollfiets (Rollstuhl mit angebau-
tem Fahrrad). Wir beraten Sie gerne und machen Sie und Ihre 
Angehörigen mit den Hilfsmitteln vertraut. Unsere Hilfe bieten 
wir allen Bürgern der Gemeinde ehrenamtlich und kostenlos an. 
Das Betreuerteam: Ruth Frimmer, Tel. 01712101276 und Andrea 
Steinberg, Tel. 61398232

Selbsthilfe - Gruppe für pflegende Angehörige
Zielgruppe sind vorwiegend Angehörige von Demenzkranken, 
aber auch alle diejenigen, die mit der Pflege ihrer Angehöri-
gen stark belastet sind, sich mit Gleichgesinnten austauschen 
wollen und gegenseitige Unterstützung brauchen oder sich 
ganz einfach von ihren Sorgen für zwei Stunden ablenken 
lassen möchten. Für Kaffee, Tee und Kuchen ist gesorgt. 
Diese Gesprächsrunde ist ein Gemeinschaftsprojekt der 
Nachbarschaftshilfe Oberhaching, der Fachstelle für pflegende 
Angehörige des Landkreises und der Alzheimer-Gesellschaft 
Landkreis München Süd. Jeweils jeden dritten Mittwoch im 
Monat von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr kommt die Gruppe zusam-
men. Die Treffen finden in der Seniorenresidenz Bahnhofplatz 
3 statt.Wer seine zu pflegenden Angehörigen während dieser 
Zeit betreuen lassen möchte, wendet sich an die „Herbstwind-
Gruppe“, Tel 9924 8116, die zu gleicher Zeit im St. Rita-Heim 
ihren Betreuungsnachmittag für Demenzkranke durchführt.

Vermittlung von Babysittern
Gemeinsam mit der VHS hat die NBH einen Kurs für Babysitter 
durchgeführt. Diese engagierten Jugendlichen werden von 
uns bei der Kontaktaufnahme mit interessierten Eltern unter-
stützt und die Erstkontakte begleitet. Bei Anfragen sowohl 
von Babysittern als auch Eltern die ihrer Kinder betreuen 
lassen wollen wenden Sie sich bitte an 
Frau Maulhardt Tel. 38102604 

Naturbad Furth
Freunde Further Bad e.V.
Info-Tel. 613 05 053 oder www.furtherbad.de

R 

Rentenantrag
Rentenantragstellung im Rathaus, Service nach telefoni-
scher Terminabsprache: Fr. Laufer, Tel. 61377179
Rentenberatungen werden – nach wie vor – von der  
DEUTSCHEN RENTENVERS. BAYERN SÜD Tel. 6781-0, bzw. 
DEUTSCHEN RENTENVERS. BUND Tel. 51081-0 durchge-
führt. 
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Regelmäßig wiederkehrende Termine

Organisation	 Art und Ort des Termins	 Wochentag	 Uhrzeit

Allg. Dt. Fahrrad-Club (ADFC)	 Radlstammtisch, Rest. Aphrodite, Bhf.-Platz	 jd. 3. Do./Monat	 18:30 
BUND Naturschutz	 Monatstreff im evang. Gemeindehaus	 jd. 2. Do./Monat	 19:30
Caritas-Altenheim St. Rita	 Versch. Aktivitäten; siehe jeweils KybergKALENDER	 Mo. – Fr.
DAV Sektion Gleißental	 Vereinsabend, Weißbräu	 Fr.	 20:00
	 Geschäftsstelle, Schützenhaus, Tisinstr. 8	 Fr.	 18:00 - 20:00
FC Deisenhofen	 Geschäftsstelle, Am Sportplatz	 Mo.	 17:30 - 18:30
	 Fußballkindergarten	 Di	 18:00 - 19:00
Freiw. Feuerwehr Oberhaching	 Monatsübung, Gerätehaus	 jd. 1. Mo./Monat	 19:30
Freunde Further Bad 	 Stammtisch Pizzeria Bad Furth	 jd. 1. Do./Monat 	 19:00
IGAO	 Monatstreffen, Kandler, Oberbiberg	 am. 2. So./Monat	 20:00
Gleißentaler Stockschützen	 Spielbetrieb Am Sportplatz	 Mi./Fr.-So./Feiertag	 ab 14:00
Gospel Feelings, Kirchenchor	 Evang. Gemeindehaus	 Mo.	 20:00 - 22:00
Handspinngilde Oberhaching	 Wagnerhaus 	 jd. 2. Do.	 19:00
Jugendtreff A12	 Öffnungszeiten / Offene Treffs	 Di. – Fr.	 13:00 - 19:00
Jugendrotkreuz	 13-16 Jahre, Rotkreuzhaus	 Mi.	 17:30 - 19:00
	 11-13 Jahre, Rotkreuzhaus	 Fr.	 17:00 - 18:30
Kinderchor	 Chorprobe Pfarrheim St. Bartholomäus 	 Mo.	 14:00 - 15:00
	 Chorprobe Gymnasium	 Mi.	 15:30 - 16:45
	 Chorprobe Evang. Gemeindehaus	 Di.	 17:30 - 18:15
Kirchenchor St. Stephan	 Chorprobe Pfarrzentrum Pfarrweg 9, Pfarrsaal, 	 Mi. (außer i.d. Ferien)	 20:00
Kirchenchor St. Bartholomäus	 Pfarrheim St. Bartholomäus	 Mi. (außer i.d. Ferien)	 19:30
Kirchenchor Zum guten Hirten	 Chorprobe, Ev. Gemeindehaus	 Do.	 20:00 
Kulturverein	 Kultur-Stammtisch, Gaststätte Schinkenpeter,
 	 Kirchplatz	 jd.1. Do./Monat	 19:00 
Nachbarschaftshilfe Oha	 Beratung für Menschen mit Behinderung 
	 Bahnhofsplatz 3, 3. Stock	 jd. 2. Di./Monat	 14:00 – 16:00
Sängerzunft Deisenhofen	 Probeabend, Weißbräu	 Di.	 20:00
Schachfreunde Deisenhofen	 Evang. Gemeindehaus	 Fr.	 19:00
Schach-Jugend Deisenhofen	 Evang. Gemeindehaus	 Fr.	 18:00 - 19:00
Schützenfreunde Oberhaching	 Training und Vereinsabend: Jugend	 Fr.	 18:00
	 Erwachsene	 Fr.	 19:00
Seniorenkreis	 Evang. Gemeindehaus	 1. Mo./Monat	 14:30
Senioren-Spieletreff	 Spielenachmittag, Pestalozzistr. 9	 jeden Do.	 14:00 
Squashclub Deisenhofen	 Jugendtraining	 Fr.	 15:00 - 18:00
Tanzkreis des TSV	 Aufbaukurs (nicht i. d. Ferien), Grundsch. Deisenhofen	 Mi./Fr	 19:00
Trachtenverein	 Plattlerprobe Jugendliche	 Mi.	 18:00	
	 Erwachsene, Proberaum KiGa Kastanienallee	 Mi.	 20:00
TSV Geschäftsstelle	 Kastanienallee 18	 Mo.	 10:00 - 12:00	
	 Tel. 6136633, info@tsv-oberhaching.de	 Di./Do.	 17:00 - 19:00
VdK Ortsverband	 Stammtisch Gaststätte Schinkenpeter, Kirchplatz	 jd. 2. Di. i. Mo. 
VFWO	 Stammtisch: Hachinger Hof	 jd. letzten Do./Monat	 19:30
Heimatfreunde Wagnerhaus	 Wagnerhaus, Führung zur vollen Stunde	 1. So./Monat	 14:00 - 17:00










